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Aus der Region

Angriff auf
Postzustellerin

RANSBACH-BAUMBACH.
Eine Postzustellerin so-
wie deren 20-jähriger
Sohn wurden am ver-
gangenen Samstag-
nachmittag beim Aus-
tragen der Post durch
zwei Männer ohne er-
kennbaren Grund atta-
ckiert. Während einer der
Männer die Zustellerin
ins Gesicht schlug, wur-
de der 20-Jährige von
dem anderen Täter ge-
schlagen und geschubst,
sodass er zu Boden fiel.
Hier wurde er dann von
dem Mann am Boden
liegend in den Bauchbe-
reich getreten. Beide
Tatverdächtige konnte
im Rahmen einer Fahn-
dung durch die Polizei
festgenommen werden.
Da einer der Täter deut-
lich merkbar alkoholisiert
war, wurde ihm eine
Blutprobe entnommen.
Beide Geschädigte wur-
den aufgrund ihrer erlit-
tenen Verletzungen in ein
Krankenhaus verbracht.
Zeugen werden gebeten
sich bei der Polizei Höhr-
Grenzhausen unter
y (02624) 94 020 zu
melden.

Ein Konzert im
Frühjahr lockt
nach Meudt
MEUDT. In der Meudter
Gangolfushalle geben
die Stadtkapelle Wes-
terburg und das Blasor-
chester der Freiwilligen
Feuerwehr Meudt sowie
ihr Jugendblasorchester
am Samstag, 6. April (20
Uhr), ein gemeinsames
Frühjahrskonzert unter
der Leitung von Mario
Koch. Einlass ist ab 19
Uhr. Der Eintritt kostet
9 €, ermäßigt 7 €. Karten
sind erhältlich an der
Abendkasse und im Vor-
verkauf bei „Der Friseur“
– Thorsten Klees und al-
len aktiven Musikern.
Nähere Infos auf www.
blasorchester-meudt.de.

„Höhr-Grenzhausen brennt Keramik“
Ein Keramikfestival der besonderen Art am 7. April zum Sonderthema „Frühlingserwachen“

HÖHR-GRENZHAUSEN.
Zum Auftakt der touristi-
schen Saison findet am
Sonntag, 7. April, bereits
zum 20. Mal das beson-
dere Keramikfestival
„Höhr-Grenzhausen brennt
Keramik“ statt. Denn akti-
ve Kunst- und Kulturför-
derung für die Keramik in
Kunst, Handwerk und De-
sign ist der Stadt ein gro-
ßes Anliegen. Höhr-Grenz-
hausen fasst ihr Engage-
ment mit den Begriffen
„Natur, Kultur, Keramik –
Höhr-Grenzhausen deckt
den Tisch“ zusammen, was
sich in dem diesjährigen
Thema „Frühlingserwa-
chen“ wunderbar wider-
spiegelt.

An „Höhr-Grenzhausen
brennt Keramik“ trifft man Ke-
ramiker in ihren Werkstätten
und Ateliers. Man kann zu-
schauen, Fragen stellen und
von der Vielfalt an unter-
schiedlichen Angeboten und
den unzähligen Möglichkei-
ten, den Rohstoff Ton zu ver-
arbeiten begeistert sein. Zeit-
genössische Kunst, zukunft-
weisende Innovation und
Jahrhunderte währende Tra-
dition. Als Start und Endpunkt
der Stippvisite lohnt sich für
die ganze Familie der Besuch
im europaweit größten Kera-
mikmuseum. Ein handlicher
Flyer beschreibt alle Aktivitä-
ten rund um die Veranstaltung
und führt den Besucher zu
den Werkstätten. Nachfol-
gend einige Angebote der
beteiligten Werkstätten:
Im Stadtteil Grenzhausen
werden im Keramikmuseum
Westerwald viele Aktionen

zum Mitmachen und kreati-
ven Arbeiten angeboten. Zu-
sätzlich lädt das Museum bei
freiem Eintritt zu einer beson-
deren Ausstellungseröffnung
ein: „100 Jahre Rastal-Glas im
Keramikmuseum?“ heißt das
Thema der Ausstellung. Nach
der Eröffnung um 11 Uhr wer-
den Studierende der Glas-
klasse des Institutes für
Künstlerischem Keramik und
Glas mit Rastal-Gläsern ex-
perimentieren. Um 14 Uhr fin-
det ein Familienworkshop
statt, bei dem Groß und Klein
einen Blumentopf für die
Frühlingsblumen gestalten
können. Für Kinder gibt es ei-
ne Museumsrally unter dem
Motto „Geschichte der Trink-
gefäße“.
Fußläufig nur etwa 150 Meter
vom Museum entfernt zeigt
Alina Penninger in ihrem Gar-
ten und in der Werkstatt
handgefertigtes Steinzeug-
geschirr und Gartenkeramik

mit zarten Dekoren verziert.
Unweit dahinter befindet sich
das Keramische Atelier Clau-
dia Henkel im Töpferhof. Ihre
Türen sind geöffnet und sie
zeigt florale Dekore auf Tas-
sen, blühendes auf Übertöp-
fen, das Blatt auf Teller, Blu-
miges in der Vase.
Die Kombination Werkstatt,
Laden, Galerie und Cafe fin-
den Sie in der Kasino-Kera-
mikkultur bei Nicole Thoss.
Gezeigt wird zeitgenössische
Keramik aus verschiedenen
Werkstätten, mit viel Leiden-
schaft hergestellt, für beson-
dere Anläße, für jeden Tag, für
jeden Geschmack. Im großen
Tassenregal findet man be-
stimmt seine Lieblingstasse
und für das leibliche Wohl
wird im angrenzenden Cafe
gesorgt.
In der alten Merkelbach-Ma-
nufaktur haben fünf Kerami-
kerInnen Wurzeln geschla-
gen. In diesem Jahr präsen-

tieren sie zwischen staubi-
gem Steinzeug frisches
Grünzeug und gewähren
Einblicke in das geschichts-
trächtige Gemäuer.
Eine Vielzahl von Keramikern
mit tollen Angeboten sind auf
dem Merkelbach- Hof zu se-
hen. Dort sind die Werkstätten
Andreas Hinder, Armin Skirde,
Keramikwerkstatt Matsch-
ke/Meyer (Ute Matschke und
Maria Meyer), Lion & Lion und
die Keramikgruppe Grenz-
hausen kreativ in Sachen Ke-
ramik unterwegs. In den
Fachschulen für Keramik
„qualmt“ es bei den Raku-
Vorführungen mit Keramik-
meister Arno Hastenteufel.
Weiter findet man eine große
Auswahl an Unikatkeramik für
Tafel, Raum und Garten.
Nicht nur das Herz von „Kera-
mikprofis“ schlägt bei der
Hans Wolbring GmbH höher.
Den gesamten keramischen
Bedarf findet man dort. „Ach-

tung Kunst“ heißt die Werk-
statt, die sich Am Damm 6 be-
findet. Das Keramikerpaar
Tanja und Gideon Necker lädt
zu einer Gartenausstellung.
Bei Girmscheid gibt es „Salz-
glasur zum Anfassen“ und ei-
nen Werksverkauf auf über
250 qm. Man kann dabei zu-
schauen, wie das Setzen ei-
nes Salzofens funktioniert. In
der Schneebergstr. 33 ent-
steht etwas Besonderes: Drei
internationale KeramikInnen
in Persona Alaa Aldin Nab-
hahn, Anne Klein und Juy-
oung Paek zeigen „das neue
grau und blau“ sowie „instal-
lation of artist“.
Arthur Mueller, Werkstatt-
meister im Kunstinstitut
(IKKG) zeigt in seiner eigenen
Werkstatt zeitgemäßes Ge-
schirr, Gartenkeramik und
Künstlerische Einzelstücke.
Auch wird es an dem Tag ei-
nen Reduktionsbrand im
Gasofen geben. Neben viel-
fältiger Keramik kann man in
der Keramikwerkstatt Char-
lotte und Sigerd Böhmer ei-
nen alten „Kannenofen“ be-
sichtigen. Zu Gast in diesem
Jahr ist mit tönernen Tabak-
pfeifen ist der Pfeifenbäcker
Steuler aus Hilgert.
Um die einzelnen Keramik-
werkstätten bequem besu-
chen zu können, stellt die
Stadt Höhr-Grenzhausen als
Veranstalter einen kostenlo-
sen „Keramik-Pendel-Bus“
zur Verfügung, der Besucher
zu den Aktionspunkten bringt.
Das Auto kann man auf den
kostenfreien innerörtlichen
Parkplätzen stehen lassen.

M Weitere Informationen gibt
es auf www.keramik-stadt.de.

Zuschauen, Fragen stellen, neue Lieblingsstücke finden: Im Rahmen von „Höhr-
Grenzhausen brennt Keramik“ sind Werkstätten und Ateliers für Besucher geöffnet.

Gut zu wissen . . .

Viele Energieausweise
werden 2019 ungültig

Viele Energieausweise verlieren nun nach zehn Jahren ihre
Gültigkeit – ohne Energieausweis drohen hohe Strafen.
Neubauten in Deutschland unterstehen seit 2002 der so-
genannten Energieausweispflicht. Im Jahr 2008 wurde die-
se Regelung auf Wohngebäude ausgeweitet, die bis ein-
schließlich 1965 erbaut wurden. Ein Jahr später folgte die
Einführung der allgemeinen Energieausweispflicht für alle
neuen Wohngebäude. Das bedeutet, spätestens seit 2009
sind alle Hauseigentümer, die ihr Objekt verkaufen, ver-
mieten, verpachten oder sanieren wollen, zum Besitz eines
Energieausweises verpflichtet. Da der Ausweis nach zehn
Jahren abläuft, mussten bereits letztes Jahr die ersten Ener-
gieausweise erneuert werden. Dieses Jahr folgt nun Runde
zwei und betrifft alle Eigentümer, die ihren Energieausweis
2009 beantragt haben. Der Energieausweis gibt Auf-
schluss über den energetischen Zustand eines Gebäudes.
Ähnlich wie beim Kauf eines Elektrogeräts, gibt der Ener-
gieausweis per Farbskala (grün nach rot) die Energieklas-
sifizierung (A+ nach H) des Objektes an. Dabei gilt je grü-
ner, desto energieeffizienter und demnach wirtschaftlicher
ist die Immobilie. „Liegt der Energieausweis nicht spätes-
tens bei der ersten Besichtigung der Immobilie vor, droht
dem Anbieter eine Geldbuße zwischen 5000 und
50 000 €“, warnt Lukas Pieczonka. Sofern jedoch keine Sa-
nierungs- oder Vermarktungspläne anstehen und sich Ei-
gentümer- oder Mieterverhältnisse nicht ändern, wird kein
Energieausweis benötigt. Es gibt zwei verschiedene Arten
von Energieausweisen: Verbrauchs- und Bedarfsausweis.
Ersterer basiert auf den aktuellen Verbrauchswerten der
letzten drei Jahre. Das bedeutet, alles, was der Bewohner in-
nerhalb dieser Zeit an Energie verbraucht hat, wird in den
Energieausweis eingetragen. Der Bedarfsausweis hinge-
gen ermittelt den theoretischen Energiebedarf eines Ge-
bäudes durch die technische Analyse sämtlicher Gebäu-
dedaten. Dabei werden beispielsweise die Anlagentechnik
sowie der Zustand der Gebäudefassade geprüft.

Neue Saison am Hillscheider Limesturm

HILLSCHEID. Der Hillscheider Limesturm mit der Ausstellung „Von
Rom zum Rhein“ ist ab Samstag, 6. April, bis Ende Oktober wieder an al-
len Samstagen sowie Sonn- und Feiertagen jeweils von 14 bis 17 Uhr
für Besucher geöffnet. Der Eintritt ist kostenfrei. Bei Besuchergruppen,
die eine Führung durch die Ausstellung wünschen, wird eine Gesamt-
gebühr von 20 € erhoben. Gleiches gilt für Besuchergruppen und Schul-
klassen, die den Limesturm und die Ausstellung außerhalb der nor-
malen Öffnungszeiten besuchen möchten. Hier ist zudem eine vorheri-
ge Terminvereinbarung unter y (02624) 38 43 erforderlich. Auf beson-
deren Wunsch ist an Wochentagen auch ein weitergehendes Informa-
tionsprogramm mit Lichtbildvortrag im Limespavillon, mit Besuch des „Rö-

mischen Gartens“ und des Limes-Kleinkastells Hillscheid oder auch ei-
ne geführte Wanderung über den Hillscheider Limespfad zum Klein-
kastell möglich. Mehr Informationen hierzu gibt es unter y (02624)
38 43 oder beim Limes-Cicerone unter y 0157 86 09 87 78. Das dies-
jährige Limesfest findet am Sonntag, 1. September (11-18 Uhr), rund
um den Hillscheider Limesturm statt. Erfreulicherweise fand die dies-
jährige Mitgliederversammlung des Vereins „Deutsche Limesstraße“,
der sich aus Vertretern der Limesgemeinden aus Baden-Württemberg,
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz zusammensetzt und seinen Haupt-
sitz in Aalen / Baden-Württemberg hat, erstmals in Hillscheid in den neu-
en Tagungsräumen des Hotels Hüttenmühle statt.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz
Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!

Oster-Rabatt

Einlösbar mit dem Code „Ostern19“ bei der

Online-Ticket-Bestellung*. Gültig bis 22.04.2019.

k 20%
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